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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Liebe Jugend! 

Themen dieser Ausgabe 

Bgm. Dr. Karl Fuchs 

Gerade rechtzeitig für den bevorstehenden Sommer ist das Thema 
Naherholung in Prinzersdorf aktuell. Details im Blattinneren. 
 

Zeitzeugen, Personen, die vieles erlebt haben, beurteilen Dinge aus 
einer „erfahreneren Position“. Hinweise auf ein interessantes Interview 
finden Sie in dieser Ausgabe. 
 

Der Frühlingsball 2014 im Veranstaltungssaal der Hauptschule war ein 
voller Erfolg. Vielen Dank an den Jugendcorner und den Dorferneue-
rungsverein für diese Initiative. 
 
Auf unsere Freiwillige Feuerwehr kann man sich verlassen. Herzlichen 
Dank an alle Kameraden für den professionellen Einsatz beim letzten 
Hochwasser. 
 
Einen schönen Sommer und erholsamen Urlaub wünschen  

Vzbgm. Josef Müllner 
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Tradition in Prinzersdorf - Maibaum aufstellen  

Am Mittwoch, dem 30. April 2014 fand wieder das traditionelle Maibaumaufstellen der ÖVP-Prinzersdorf statt. Viele 
Besucher waren gekommen und feierten bis spät in die Nacht. 
 

Der Baum wurde bei Fam. Kreimel hergerichtet von: Ernst Redlingshofer, Nicole Kreimel, Monika mit Sebastian 
Kreimel, Carina mit Peter Kreimel, Maria und Josef Müllner, Andrea Strobl, Leopoldine Sterkl und Anton Sieder. 
 
 

Hilde Branz und Franz Winkler teilten sich den Wett-
einsatz beim Schätzgewinnspiel. Sie kamen der Frage: 
„Wie hoch ist der Maibaum 2014?“ am nächsten. Ein 
voller Erfolg freut sich GR Johannes Ofenauer (re.) 

 
 
 
Mehr Fotos und ein Video auf www.prinzersdorf.at 
 
 
 

 
Kassaprüfung 

Für die Öffentlichkeit vielfach nicht offensichtlich ist die 
Arbeit der Gemeinderäte in den verschiedenen Aus-
schüssen.  
Regelmäßig werden alle 
Ausgaben der Gemeinde 
kontrolliert. Mehrmals im 
Jahr in angesagten und 
unangesagten Prüfun-
gen vom Prüfungsaus-
schuss und zusätzlich 
vom Land NÖ. 
Am 7. April 2014 prüfte 
der Prüfungsausschuss 
unter Obmann GR Fried-
rich Rücker alle Rech-
nungen und die Kassa 
der Marktgemeinde. 
 

Bild (v.l.) GR Friedrich Rücker (Obmann), GR Martin 
Fuss (Obmann Stellvertreter), GR Lorenz Sterkl und 
GR Helmut Bauer

Aktuelles aus Prinzersdorf
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Vernissage Rupert Vogelauer 

Am 06.05.2014 fand im Rathaus der Gemeinde 
Prinzersdorf eine Vernissage zu Ehren des 90. 
Geburtstags des Künstlers Rupert Vogelauer statt. 

Bürgermeister Dr. Karl Fuchs bedankte sich bei 
Hrn. Vogelauer für seine langjährige, künstlerische 
Tätigkeit und gratulierte herzlichst. Viele Freunde 
und Bewunderer des Künstlers stellten sich ein, 
um seine Bilder zu betrachten und mit ihm zu fei-
ern.  
 

Die musikalische Umrahmung gestaltete der Sa-
xophonist Lukas Wallner mit seinem Lehrer Lukas 
Reckenzain.  
 
Bild (v.l.): Lukas Wallner, Rupert Vogelauer, Gab-
riel Bleyer, Lukas Reckenzain 
 
 
Auf internationalen Pfaden 

Die 31-jährige Prinzersdorferin Mag. art. Christia-
ne Baumann, B.A. wird als eine von zwei Öster-

reichern im Rahmen eines 
internationalen musikwis-
senschaftlichen Symposi-
ums in Aveiro, Portugal 
einen Vortrag halten.  
Es handelt sich um das 
20. Meeting der Study 
Group on Historical 
Sources des International 
Commitee for Traditional 
Music (ICTM), das im Mai 
stattfinden wird. Das 

Thema des Treffens ist „Individual Memory and 
Collective History“ zu dem Christiane Baumann 
über einen russischen Zitherspieler vor internatio-
nalen wissenschaftlichen Fachkollegen referieren 
wird.  
 

In ihrem Vortrag stellt sie einen Teil ihrer im Rah-
men des PhD-Studiums (=Doktorat) Musikwissen-

schaft (Fachbereich Volksmusikforschung) durch-
geführten Recherchen und Arbeiten vor. 
 

Christiane Baumann ist jedoch nicht nur als Mu-
sikwissenschaftlerin tätig, sondern hat bereits 
zahlreiche Kompositionen, zwei Instrumentalschu-
len und ein Buch über Musikergesundheit im in-
strumentalpädagogischen Alltag veröffentlicht. 
Demnächst erscheint ein weiteres Buch, in dem 
sie u.a. die Entwicklungsgeschichte der österrei-
chischen Zither dokumentiert.  
Die Musikerin aus Leidenschaft ist Musikpädago-
gin an Musikschule und AHS und beschäftigt sich 
auch mit Instrumentenbau. 
 
 
Verschönerungsverein - aktiv 

Die Funktionäre des Verschönerungsvereines 
setzten wieder die Blumen an verschiedenen Stel-
len in Prinzersdorf aus. 

 
 

Bild (v.l.): Gerti und Helmut Schellenbacher, Wal-
ter Salzer und Anton Sieder vor der Kapelle in 
Prinzersdorf. 
 
 

Neue Mitarbeiter für die Bücherei gesucht! 
 

Haben Sie Freude an Büchern und Zeit und Lust 
1 bis 2 mal wöchentlich in der Bücherei Prinzers-
dorf tätig zu sein? 
 

Dann kommen Sie doch bei uns vor-
bei. Jeden Montag und Donnerstag 
von 17:00 bis 19:00 Uhr! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Das Büchereiteam 
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Alles tanzte am Frühlingsball 
 

Schon zum zweiten Mal veranstalteten der Dorf-
erneuerungsverein und der Jugendcorner den 
Prinzersdorfer Frühlingsball mit großem Erfolg. 
Die Räume der Hauptschule verwandelten sich 
dank vieler fleißiger Hände innerhalb einiger Tage 
in ein tolles Ambiente. Im Eingangsbereich konnte 

man den Klavierklängen von Marietta Grabner, 
(v.l) Katharina Steffel und Christoph Geyer unter 
der Leitung von Brigitte Krall zuhören und dane-
ben auch ein Glas Sekt genießen. Außerdem be-
kam auch jede Besucherin eine Damenspende 
von der Parfümerie Mia.  
Im Ballsaal wurden durch die musikalische Gestal-
tung der Live Brothers Four viele Tanzbeine auf 

die Tanzfläche gelockt und die gute Stimmung der 
Gäste war kaum zu überhören. Von Schlager bis 
hin zur modernen Popmusik konnte man Lieder 
hören und ebenso mitsingen.  

In der Disco mixten Peter Sautner und Rene Jed-
licka unter dem Namen DJ4U verschiedenste Mu-
sikhits und sorgten für den perfekten Beat.  
 

Zudem sorgte ein Catering vom Gasthof Wegl, ei-
ne Weinbar, organisiert vom Dorferneuerungsver-
ein und eine Disco, arrangiert vom Jugendcorner, 
für das Wohl der Ballbesucher. 
 

Die Mitternachtseinlage hatte dieses Jahr das 
Thema „Wetten, dass…?“, deshalb kehrte 
Thomas Gottschalk alias Daniel Strobl noch ein-

mal zurück und unterhielt die Gäste des Prinzers-
dorfer Frühlingsballs. Die aus dem Publikum aus-
gewählten Wettkandidaten zeigten wahren Einsatz 
und die Zuschauer waren begeistert.  
 

Die Obmänner beider Vereine Ing. Rudi Schütz 
und Jakob Hoffmann waren zufrieden mit der 
Anzahl der Besucher, gleichermaßen mit den rund 
50 Helfern, die diese Veranstaltung ermöglichen 
konnten.  
 

 „Wir freuen uns schon auf die Zusammenarbeit 
beim nächsten Prinzersdorfer Frühlingsball!“, so 
die beiden bei der Bilanz. 
 
 
 
 
 
 

Mehr Bilder finden Sie auf: 
http://fruehlingsball.prinzersdorf.at 
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Freiwillige Feuerwehr Prinzersdorf – im Einsatz 
 

Die Feuerwehr Prinzersdorf wurde am 16.5.2014 um 
2:57 Uhr von der Bezirksalarmzentrale zu den ersten 
Hochwassereinsätzen alarmiert. 

Starke Niederschläge seit Donnerstag sorgten für ein 
Hochwasser entlang der Pielach. Unsere Wehr war seit 
den frühen Morgenstunden im Hochwassereinsatz. Um 
11:30 Uhr wurde im Bezirk St.Pölten von Behördensei-
te der Katastrophenalarm ausgerufen.  

 
Von der Feuerwehr wurden Sandsäcke geschlichtet, 
Kanäle ausgepumpt, Objekte gesichert, sowie die Be-
völkerung unterstützt. 

 
Alle Feuerwehren im oberen Pielachtal waren im 
Hochwassereinsatz. Die Gemeinden Frankenfels, 
Kirchberg und Rabenstein waren auf dem Landweg nur 
erschwert passierbar. Hier stand jeweils die LB39 unter 
Wasser. In Hofstetten war die Pielach über den Damm 

getreten und hat ca. 80 Häuser überflutet. Ein 30-
jähriges Hochwasser (HQ30) wurde erreicht. 

 

 
Durch viele in der Vergangenheit durchgeführte Maß-
nahmen konnten für Prinzersdorf größere Schäden 
verhindert werden.  
 

 
 
Im Namen der Gemeinde und allen Bürgern vielen 
Dank an die Kameraden der FF Prinzersdorf unter 
dem Kommandanten OBI Günter Stamberg und al-
len Helfern.  
 
 
 
Mehr Bilder und Videos finden Sie auf:  
www.prinzersdorf.at  
www.facebook.com/GemeindePrinzersdorf 
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Überreichung eines Sparbuches bei Geburt eines Kindes 

Im Rathaus Prinzersdorf wurde von GGR Andrea Strobl an die Familien, welche im 1. Halbjahr 2014 
Nachwuchs bekommen haben, ein Sparbuch in der Höhe von € 100,- übergeben. 

 
Stehend v.l.: Roland Suppan (mit Tochter Luisa), GGR Andrea Strobl, GR Petra Wagner 
Sitzend v.l.: Madlen Mohr (mit Baby Leonas Paul), Bettina Bess (mit Baby Aileen), Manuela Groiß (mit Baby Julia 
und Sohn Dominik), Elisabeth Ponsom (mit Tochter Emily und Baby Jakob), Kerstin Mündl (mit Baby Lea) 
 
 
„Oldi Ausfahrt“ 
Am Samstag, dem 7. Juni, trafen sich die „Prinzersdorfer Oldtimer-Freunde“ zu einer gemeinsamen Aus-
fahrt.  
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Neue Solardusche am Volleyballplatz 

Der frischsanierte Volleyballplatz wurde beim Hochwasser im Mai überflutet. Glück im Unglück 
– die Schäden hielten sich in Grenzen und wurden schon wieder behoben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neue Volleyballplatz ist wieder bespielbar. 
Neuerdings dürfen sich die Sportler auch über eine neue Solardusche neben dem Volleyball-
platz freuen, die auf Initiative von GGR Franz Koller errichtet wurde. 
 
 

SENIOREN CREATIV ANIMATION – Nie war das Alter so jung wie heute! 

Viele Menschen fürchten den wohlverdienten Ruhestand, weil sie sich plötzlich nutzlos vorkommen, ver-
einsamen und sich aus dem aktiven Leben zurückziehen. Dabei ist die Lösung so einfach: stellen Sie 
sich jeden Tag neuen Herausforderungen, haben Sie Spaß am Leben und an der Bewegung, bleiben 

Sie aktiv! Das Team der Senioren Animation mit Herz ist mobil in Ihrer Gemeinde unterwegs, unter-
stützt und fördert Ihre körperliche und geistige Leistungsfähigkeit und aktiviert Sie mit Einfühlungsver-

mögen und Humor. Neugierig gemacht? Dann freue ich mich auf Ihren Kontakt!  
Evelyn Frei 

Dipl. Senioren Creativ Animateurin, Qi Gong & Taiji Trainerin, Energetischer Coach.  
Kontakt: 0676 789 4444, www.mobilesenioren.com 
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Es geschieht nur, was wir tun! 
 
Auf dieser Seite bitten wir PrinzersdorferInnen und UttendorferInnen „vor 
den Vorhang“. 
 
Ing. Rudi Schütz langjähriger Obmann des Dorferneuerungsvereins und 
Daniel Strobl der 4,5 Jahre den Jugendcorner Prinzersdorf leitete. Beide 
bereicherten durch viele Initiativen unsere Gemeinde. Ein wichtiger Beitrag 
für unser „Lebenswertes Prinzersdorf“! 
 
Ein Dankeschön an dieser Stelle für Ihren unermüdlichen Einsatz für unsere Marktgemeinde! 
 
Daniel Strobl 

Daniel Strobl geboren in St. Pölten, 24 Jahre alt und 
lebt seit seiner Kindheit in Prinzersdorf. Nach der 

Hauptschule im Ort besuch-
te er die HAK St. Pölten, 
Zweig Informationstechno-
logie und maturierte im Jahr 
2009, anschließend Absol-
vierung eines zweijährigen 
Kolleg „Druck- und Medien-
technik“ an der Höheren 
Graphischen Bundes- Lehr- 
und Versuchsanstalt in 
Wien. Aufgrund dieser sehr 
guten Ausbildung erfolgte 
anschließend der berufliche 
Einstieg in der Abteilung 

Printmanagement bei der Firma Constantia Teich in 
Weinburg.  
Als berufliche Ergänzung machte er sein Hobby, das 
Fotografieren, zum Zweitberuf und ist seit April 2014 
auch selbständiger Berufsfotograf (www.daniel-
strobl.at). 
Volleyball, Schifahren, Radfahren und Laufen sorgen 
für die entsprechende körperliche Kondition.  
 

Bei einer Initiative von GR Ing. Franz Plank und GR 
Markus Bleyer im Nov. 2009 stand die Entscheidung 
an, nach mehr als 30 Jahren, wieder eine Jugendgrup-
pe in Prinzersdorf zu gründen. „Damals gab es eine lo-
se Gruppe mit ca. 15 Jugendlichen. Einen Verein zu 
gründen, den kreativen Namen dazu, die Gestaltung ei-
ner modischen, coolen, einheitlichen Bekleidung, ein 
Vereinslogo, eine Homepage und vieles mehr (= Corpo-
rate Identity), sah ich als Herausforderung und ent-
schloss mich letztendlich den Jugendcorner als Ob-
mann zu vertreten“, schmunzelt Daniel beim Gespräch. 
 

 „Das erste Projekt – ohne Ressourcen und Startkapital 
- war der Adventmarkt im Jahr 2009. Bei den folgenden 
4 Sonnwendfeuern, 4 Osterfeuern, 3 Oktoberfesten, 
Bau eines Ausschankwagens, Mitorganisation des 
Frühlingsballs und 4 weiteren Adventmärkten ging es 
mit unserer Erfahrungskurve steil nach oben. Themen 
wie: Teamarbeit, Reden vor einer Gruppe, Organisation 
und Problemlösungen unter Zeitdruck waren wichtige 
Erfahrungen für mich und alle Gruppenmitglieder in die-
ser Zeit. Natürlich gab es auch viel Spaß und Action 

beim gemeinsamen Besuch vieler „Fest’ln“ in der Um-
gebung. Absolute Highlights waren die Fahrten mit dem 

Partyschiff von Ö3 „MS-Catwalk“ und die Besuche des 
„Nightrace“ in Schladming, erzählt Daniel. 
 

„Ich möchte mich bei allen Mitgliedern, Sponsoren und 
Gästen für die Unterstützung in den vergangen 4,5 Jah-
ren herzlich bedanken und wünsche dem neuen Vor-
stand unter der Leitung 
von Jakob Hoffmann alles 
Gute. Mein Wunsch für die 
Zukunft ist, dass der Ju-
gendcorner weiterhin so er-
folgreich ist und die Freude 
an den Projekten erhalten 
bleibt“, erklärt Daniel Strobl 
abschließend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vor den Vorhang 

Bürgerstimme 
 
Was gefällt Ihnen besonders in Prinzersdorf? 
Bringt man sich ein, ergeben sich viele nette  
Bekanntschaften und es bildet sich ein  
„Netzwerk“ auf das man sich verlassen kann.  
 
Besondere Erinnerungen während Ihrer „Amtszeit“? 
Die Unterstützung von den Gewerbetreibenden bei Ver-
anstaltungen! 
 
Spontaner Wunsch/Vorschlag/Anregung? 
Das mehr „NeuPrinzersdorfer“ die Veranstaltungen im 
Ort besuchen und die Gelegenheit zur „Kontaktbildung“ 
wahrnehmen!
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Dorferneuerungsverein „Lebenswertes Prinzersdorf“ - Obmann Rudi Schütz 

 
Rudi Schütz, 1966 in Prinzersdorf geboren, ist Ob-
mann des Dorferneuerungsvereins (DEV). 

 
Im folgenden Beitrag haben 
wir ihn zu fast 10 Jahren 
Dorferneuerung in Prin-
zersdorf befragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum engagierst du dich beim DEV? 
 

„Etwas aus der Kraft der gemeinsamen Ideen in einer 
Gruppe entstehen zu lassen, war meine Motivation, 
mich im Dorferneuerungsverein zu engagieren. Die 
bunte Mischung der Aktivitäten und Mitwirkenden ist 
die Herausforderung und gleichzeitig eine Bereiche-
rung. Gemeinsam konnten wir erfolgreich die Kreisver-
kehre, den Spielplatz Schubertstraße und den Künst-
lerpark gestalten und haben verschiedene Kulturveran-
staltungen, wie z.B. Lesungen oder Konzerte, organi-
siert.“ 

 
Bild Künstlerpark: Arbeitseinsatz 
 
Was ist das Tolle am DEV? 
 

„Freude macht mir vor allem die Umsetzung der vielen 
Ideen einzelner Gruppenmitglieder in reale Projekte. 
Ein Beispiel war die Anregung von Heidemarie Haider, 
die Musikgruppe „Die Unterlagsreben` nach Prinzers-
dorf zu bringen und daraus entstand ein wundervoller 
Abend für die Ortsgemeinschaft im Bittermannpark. 
Dass wir immer wieder auch tolle Projekte realisieren 
können, liegt am Engagement aller. 
Die ursprünglichste Aufgabe, nämlich die Verwirkli-
chung von Gestaltungsprojekten im Ort, ist ‚unserem 
Seniorchef‘ RR Leopold Kraushofer immer ein Anlie-
gen. Für die Umsetzung braucht`s dann solche wie 
Christian Steffel, ohne dessen Arbeitseinsatz vieles 
nicht möglich wäre, oder Sepp Gundacker, der als kri-
tisch-konstruktiver Geist seine Ideen einbringt (z.B. die 

Abschlussmoderation beim Faschingsumzug oder den 
gemeinsamen Einzug beim Frühlingsball). 

 
 
Was ist die Herausforderung für dich als Obmann? 
Gab es ein Projekt, das dir während deiner Zeit 
beim DEV besonders am Herzen lag?  
 

„Man muss nicht immer alles neu erfinden, sondern 
Bewährtes am Leben erhalten - das ist oft Aufgabe ge-
nug. So wollten wir z.B, die von Gustav Urbanitsch und 
seiner Truppe initiierte Faschingskultur in Prinzersdorf 
weiterführen: Der heurige Umzug war sicherlich ein 
Highlight für einen kleinen Ort wie Prinzersdorf - ein-
fach ein freudiges Spektakel für Teilnehmer und Besu-
cher. Übrigens; Für die Faschingssitzung 2015 begin-
nen bereits die Vorbereitungen. 
 
Gleichzeitig geht es darum, die Gemeinde aktiv mitein-
zubinden und so zu gestalten, dass für jeden Prinzers-
dorfer unsere Gemeinde ideal `lebenswert` ist. Hier ist 
auch jeder eingeladen, sich einzubringen und sich zu 
engagieren. Wir arbeiten aber auch gerne mit anderen 
Gruppierungen oder Vereinen zusammen, wie z.B. bei 
der Organisation der Oldtimerrally mit dem WVC letztes 
Jahr oder die regelmäßige Kooperation mit der Haupt-
schule. Denn in Summe ist es immer eine gesamte 
Gruppe, die die vielen erfolgreichen Projekte umsetzt.“ 

 
Bild Oldtimerrally: Die Organisatoren 
 
Was sind die nächsten Projekte des DEV, die ihr 
realisieren wollt?  
 

„Als Nächstes wollen wir ein Gestaltungsprojekt im Be-
reich des ehemaligen Bahnüberganges in der Wiener 
Straße angehen. Dafür wird der alte ‚original‘ Bahn-
schranken auf dem Gelände integriert. Dazu soll eine 
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gemütliche Ecke mit einer Info zur ‚Maria Theresia 
Bahn‘ und deren Einfluss auf die Entwicklung Prinzers-
dorfs gestaltet werden. Des is wieder amoi a klassi-
sches Dorferneuerungsprojekt“. 
 

 
 

 
Bild Spielelandschaft Schubertstraße: Kinder und El-
tern bauten gemeinsam ihren Spielplatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

Die Mutterberatungsstelle Prinzersdorf informiert: 
 
Elternberatung ist jeden 4. Dienstag im Monat jeweils um 13.00 Uhr. 
 
28. Jänner - 25. Februar - 25. März - 22. April - 27. Mai -  
24. Juni - 22. Juli - August entfällt 
23. September - 28. Oktober - 25. November - 23. Dezember 2014 
 
Zum Wohl und der Sicherheit Ihres Kindes. 
Das Mutterberatungsteam freut sich auf Ihr Kommen. 
 
KH Krems, OA Dr. Dadak 
 
Der Bürgermeister 
 
Dr. Karl Fuchs 
 

Bürgerstimme 
 

Was gefällt dir besonders in Prinzersdorf? 
Es gibt ein intaktes Vereinsleben und viele  
Angebote, in der jeder seine Talente einbringen 
kann. 
 

Dein Wunsch an die Zukunft? 
Den Raubbau in der Umwelt einschränken und mit 
Weniger ein glückliches Leben führen. Der Wohl-
stand war noch nie so hoch und trotzdem sind wir 
oft immer unzufriedener. 
 

Ein persönliches Anliegen an die Gemeinde? 
Die Vision der Ortsbildgestaltung – trotz Sparbud-
gets – nicht aus den Augen verlieren. 

Zur Person 
 

Rudi Schütz ist seit 28 Jahren mit Elisabeth verhei-
ratet, Vater von 3 erwachsenen Kindern; Musik, 
Sport, Tierhaltung (Hühner, Gänse und Haus-
schweine für den selbstgemachten Speck). 
 

Nach der Hauptschule HTL für Hochbau in Krems. 
Anschließend Zivildienst beim Samariterbund. Nach 
Erfahrungsjahren in einem Architekturbüro in Wien 
und bauausführenden Firmen, ergab sich durch Zu-
fall die Gelegenheit in der Niederösterreichischen 
Landwirtschaftskammer, Fachbereich „Bauen in der 
Landwirtschaft“ tätig zu werden.  
Nach Ablegung der Baumeisterprüfung im Jahre 
1998 wurde er mit der Leitung dieses Fachbereichs 
betraut. Firmenneutrale Beratung und Planung von 
landwirtschaftlichen Projekten sind die Schwer-
punkte. 

Elternberatung 2014 
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Der Gemeindevorstand ist – neben dem Gemeinderat – das zweite kollektive Verwaltungsorgan in ei-
ner Gemeinde. Die Mitglieder des Gemeindevorstands werden vom Gemeinderat gewählt. Die genauen 
Aufgaben und Rechte des Gemeindevorstandes werden durch die Gemeindeordnung des jeweiligen 
Bundeslandes definiert. Üblicherweise ist der Gemeindevorstand für die Vorberatung von Angelegenhei-
ten zuständig, die in die Zuständigkeit des Gemeinderates fallen. 

 

Am Montag, dem 2. Juni 2014, wurden bei der Sitzung des Gemeindevorstandes folgende Tagesord-
nungspunkte behandelt: 
 Ansuchen um Förderung  Beschluss Raumordnung  Bericht SPAR  Angebote  Mietverträge 
Goldeggerstraße 1  Allfälliges 

(v.l.) GGR Andrea Strobl, GGR Ing. Franz Schütz, Vzbgm. Josef Müllner, Bgm. Dr. Karl Fuchs, GGR Ing. 
Walter Salzer, Amtsleiterin Brigitte Linauer, GGR Franz Koller 
 
 
 
 
 
 
 

Seitenblick(e) 
 
Anlässlich der Sitzung des Gemeindevorstandes der 
Marktgemeinde Prinzersdorf gratulierte Herr Bgm. Dr. 
Karl Fuchs Frau Brigitte Linauer zu einem besonderen 
Geburtstag. Frau Linauer ist seit 1983 in der Verwaltung 
der Gemeinde beschäftigt, seit 1.1.2007 leitet sie die 
Amtsgeschäfte. 
Der Bürgermeister bedankte sich mit einem großen Blu-
menstrauß.

Freier Fluss 
 
Vom Gemeinderat beschlossen und umgesetzt. 
 
Durch die Vergrößerung des Querschnitts und Erhöhung 
der Abflussgeschwindigkeit entsteht weniger Rückstau 
und somit ein Beitrag zur Verbesserung der HW-Situation 
für Prinzersdorf, erklärt FF-Kommandant OBI Günter 
Stamberg. 

Gemeindevorstand 
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Wir laden Sie sehr herzlich zum 
Seniorenausflug der Marktgemeinde Prinzersdorf  

am Mittwoch, 17. September 2014 ein. 
 

Am Vormittag besichtigen wir: 

Carnuntum – die Stadt der Kaiser 

    
 

     
Weltweit einmalig wurden in Carnuntum die wesentlichen Architekturtypen eines römischen 
Stadtviertels im historischen Kontext rekonstruiert. Schon das Haus des Lucius zeugt vom 
Wohlstand des Tuchhändlers, die villa urbana ermöglicht Einblicke in das Leben der 
Oberschicht. Besonders beeindruckend ist auch die Therme aus dem 4. Jahrhundert! 

Nach der Führung haben Sie noch freie Zeit sich im Freilichtmuseum umzusehen. 
 

Anschließend fahren wir zum Mittag-
essen in das Forsthaus Stopfenreuth, das 
idyllisch in den Donauauen gelegen ist. 

Nach dem Mittagessen führt Sie die Reise 
ans Ende der Donaumonarchie – nach 
Schloss Eckartsau, dem 
Schicksalsschloss des letzten Kaiser-
paars. 

Veranstaltungsvorschau  



   Mitteilung des Bürgermeisters 

Seite 13 

 
Schloss Eckartsau 

 

     
   
Der Besuch von Schloss Eckartsau ist ein Erlebnis der ganz besonderen Art. Der Rundgang 
durch das Schloss gibt Einblick in die Zeit des Barock und Historismus in Österreich sowie die 
Lebensweise der Kaiserfamilie. Hier verbrachten 1918 Kaiser Karl I und seine Frau Zita mit der 
kaiserlichen Familie das letzte Weihnachtsfest sowie die letzten Tage auf österreichischem 
Boden vor ihrer Abreise ins Exil. 
 
Im Anschluss an die Führung durch das Schloss haben Sie noch die Möglichkeit die 
Nationalparkausstellung Wild Wechsel zu besuchen oder den wunderschönen 
Landschaftsgarten zu erkunden. 
 
Beim Heurigenbesuch in Grafenwörth lassen wir den Tag 
dann noch gemütlich ausklingen. 
 
Zeitplan: 
 
07:45 Uhr Abfahrt Hauptplatz Prinzersdorf 
10:00 Uhr Führung im Freilichtmuseum Carnuntum 
12:15 Uhr Mittagessen im Forsthaus Stopfenreuth 
14:30 Uhr Besichtigung des Schlosses Eckartsau 
16:30 Uhr Abfahrt zum Heurigen Ott in Grafenwörth 
21:00 Uhr geplante Rückkehr 

 
 

Bitte bis späteste 3. September in der Gemeindekanzlei anmelden! 
  
Die Gemeinde übernimmt die Kosten für die Fahrt und Eintrittskarten. Wir laden alle Damen und 
Herren Senioren sehr herzlich ein, an diesem traditionellen Ausflug teilzunehmen. Wir würden 
uns freuen, Sie an diesem Tag persönlich begrüßen zu dürfen. 

Bei Interesse ersuchen wir Sie, sich bis spätestens 5. September in der 
Gemeindekanzlei anzumelden. 
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Das Sprichwort „Der Prophet gilt nichts im eigenen 
Land“ gilt in vielen Bereichen. Oft hört man von Gästen: 
„Wir sind naturverbunden und genießen bei euch im 
Sommer die kühlende „Oase Pielach“. Der Beitrag 
„Naherholung in Prinzersdorf“ ist die richtige Einstim-
mung für den kommenden Sommer. 
 

Der Musikverein „Die Pielachtaler“, eine kulturelle 
Bereicherung für die Marktgemeinde Prinzersdorf und 
die ganze Region: ob Marschmusik oder Glenn Miller 
- Orchestermusik vom Feinsten, überzeugen Sie sich 
selbst! 
 

  
Zeitzeugen und Gemeindebürger, deren Erfahrungsschatz schon 2-3 Generationen umfasst, kommen zu Wort. 
Einer davon ist Ehrenringträger RR Leopold Kraushofer.  

 

 
Alle Beiträge finden Sie auf: www.prinzersdorf.at > Video-Kanal 
 

TOP-Aktuelles auch auf Facebook unter: www.facebook.com/GemeindePrinzersdorf 
 

Prinzersdorf - Ein Porträt 
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Ferien(S)pass 2014 – Veranstaltungen  
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4.-6. Flohmarkt 1. Ehrung beim Kriegerdenkmal

7. Jugendcorner Gemütliches Beisammensitzen 1.-2. Flohmarkt

11. Gös’nbar Pielach Open-Air-Konzert 1.-16. GH Wegl Wildbretwochen

3. Jugendcorner Gemütliches Beisammensitzen

1.-3. Flohmarkt 2.-16. GH Wegl Martiniganslessen

2./3. VVP Sommernachtsfest 10. GH Kern Ganslessen

4. Jugendcorner Gemütliches Beisammensitzen 11. Pfarre Seniorennachmittag

14. Nachtflohmarkt 14-22 Uhr 11. ÖVP Faschingseröffnung

15. Flohmarkt 9-17 Uhr 14. Pensionisten Leopoldifeier GH Zauner

30. Pfarre Fußwallfahrt nach Göttweig 16. Pfarrkaffee, Bücherstand und Weinverkostung

30./31. Feuerwehr Heuriger 17. GH Kern Ganslessen

27. Pfarre Missionskerzen verzieren

1. Jugendcorner Gemütliches Beisammensitzen 29./30. VVP Adventmarkt mit Konzert

5. Pensionistenauflug Weißer Zoo, Kernhof

5.-7. Pfarrverband Fahrt nach Rosenheim 1. Jugendcorner Gemütliches Beisammensitzen

5.-7. Flohmarkt 5.-8. Flohmarkt

6. SPÖ Spielplatzfest Pielach 6. Pielachtaler Konzert in Markersdorf

7. GH Wegl 3. Hofheuriger 7./8. Pfarre Verkauf der Missionskerzen

9. Pfarre Senioren Heurigenbesuch 8. SPÖ Familienkegeln

13. Stockschützen Juxturnier 19. Pensionisten Weihnachtsfeier GH Kleemann

14. Rotes Kreuz 40 Jahr-Jubiläum 21. Pfarre Senioren-Adventfeier

17. Gemeinde Seniorenausflug 25.-26. GH Wegl Weihnachtsspezialitäten

20. ÖVP Radausflug 31. Feuerwehr 3. Brückenparty, Pielachstrand

20.-21. MGV-Ausflug 31. GH Wegl Silvesterbuffet

26.-30. Raiffeisen-Reiseverein „Korfu“

27. Jugendcorner Oktoberfest

28. Pfarre Erntedankfest

2. Rotes Kreuz Blutspenden im Pfarrheim

3.-5. Flohmarkt

ab 5. GH Wegl Wildbretwochen

30. Flohmarkt

VERANSTALTUNGSKALENDER 2014

MARKTGEMEINDE PRINZERSDORF                                  
3385 Prinzersdorf, Hauptplatz 1

Oktober

Juli

August

Dezember

September

November

 


